


VORWORT

Vögel – unsere Lieblinge
und Spiegel unserer

Umwelt

Vögel! Sie sind nicht einfach irgendwelche
Mitlebewesen von uns, vielmehr sind sie
uns ganz besonders ans Herz gewachsen.



Sie sind uns auf allen Kontinenten die
liebsten freilebenden Geschöpfe, mit denen
wir die Lebensräume auf unserem Planeten
teilen.

Der Beweis dafür ist leicht zu erbringen:
Keine andere Gruppe von Lebewesen –
weder Orchideen noch Zierfische,
Schmetterlinge oder sonst wer – zieht so
viele Liebhaber in ihren Bann wie die
Vögel. Die Zahl der Vogelfreunde –
Ornithologen, Ornithomanen, bisweilen
auch Ornithopathen – geht allein in Europa
und in den USA in die Millionen. Es gibt
weitaus mehr vogelkundliche Vereine als
Verbände, die auf andere Gruppen von
Tieren oder Pflanzen ausgerichtet sind, und
mit den weltweit über 1000 ornithologischen
Zeitschriften, die von ihnen herausgegeben
werden, liegen sie in der gesamten
organismischen Biologie einsam an der



Spitze.
Was macht Vögel so überaus attraktiv für

uns Menschen? Es sind vor allem fünf
Eigenschaften, die ihre Spitzenstellung
bewirken. Da ist zunächst ihre oft
unglaubliche Farbenpracht und
Gefiederzeichnung – etwa das aufblitzende
Blau eines Eisvogels (nicht von ungefähr
»fliegender Edelstein« genannt) oder das
Karminrot eines Gimpels (besonders
leuchtend vor einer verschneiten
Winterlandschaft), das bestechende Gelb
eines Pirols im Blätterdach eines Auwaldes
oder das sprichwörtliche Weiß eines
Schwans vor dunklem Schilf –, von
tropischen Farbpaletten etwa von Papageien
und Kolibris ganz zu schweigen. Aber auch
das an Baumrinde erinnernde, bis ins
Feinste in Grau- und Brauntönen abgestufte
Gefieder etwa eines Rebhuhns, eines



Wendehalses oder eines Ziegenmelkers
macht uns einfach nur staunen.

Und selbst ohne sie zu sehen, können uns
Vögel regelrecht verzücken – im Gegensatz
etwa zu Orchideen oder Korallenfischen:
durch die einzigartige Vielfalt ihrer
Stimmen. Der Morgenchorus in unseren
Wäldern im Frühjahr, das lärmende
Spektakel in einem tropischen Regenwald,
das melancholische Abendlied einer Amsel
über den Dächern einer Stadt oder ein
Sumpfrohrsänger an einem Riedgraben, der
weit über 100 verschiedene, im
afrikanischen Winterquartier von
exotischen Arten erlernte Strophen zu
singen vermag – viele Menschen sind davon
einfach hingerissen!



Eisvogel
© birdimagency

Selbst für Farbenblinde und Taubstumme
bleibt genug zu bewundern: die Anmut
unglaublich vieler faszinierender
Bewegungen von Vögeln, vor allem im Flug
– eine Traumvorstellung von uns
Erdgeborenen. Wie eindrucksvoll wirken
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